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(57) Die Erfindung betrifft eine Türaufdrückvorrich-
tung (110) mit einer in einer Ausnehmung (125) ange-
ordneten Dämpfungsfeder (130) vorgestellt, wobei die
Dämpfungsfeder (130) von einem von extern der Türauf-
drückvorrichtung (110) in die Ausnehmung 8125) ein-
fahrbaren Aufdrückelement (140) spannbar ausgebildet
ist. Zudem betrifft die Erfindung eine Tür (105) mit einer
Türaufdrückvorrichtung (110), eine Türöffnungsvorrich-
tung (120), ein Türöffnungssystem (100) und ein Verfah-
ren (900) zum Betreiben eines Türöffnungssystems
(100).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türaufdrückvorrich-
tung, eine Tür mit einer Türaufdrückvorrichtung, eine Tür-
öffnungsvorrichtung, ein Türöffnungssystem und ein
Verfahren zum Betreiben eines Türöffnungssystems.
[0002] Bei Haushaltgeräten mit flächenbündigen Tü-
ren oder Türen, die keinen Eingriff besitzen, lassen sich
die Türen oft mit einer Türschlosstechnik öffnen, bei de-
nen Elektromotoren oder elektromechanische Kompo-
nenten mit Elektromagneten, Dauermagneten oder Bi-
metallen zum Einsatz kommen.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe eine ver-
besserte Türaufdrückvorrichtung, eine verbesserte Tür
mit Türaufdrückvorrichtung, eine verbesserte Türöff-
nungsvorrichtung, ein verbessertes Türöffnungssystem
und ein verbessertes Verfahren zum Betreiben eines
Türöffnungssystems zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Türaufdrückvorrichtung, eine Tür mit einer Türauf-
drückvorrichtung, eine Türöffnungsvorrichtung, ein Tür-
öffnungssystem und ein Verfahren zum Betreiben eines
Türöffnungssystems mit den Merkmalen der Hauptan-
sprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer beschleunigten Türöffnung in einer
akustischen Optimierung des Öffnungsvorgangs, sowie
in der Vermeidung einer Beschädigung oder Zerstörung
des Aufdrückelements beim Gebrauch und auch einer
damit verbundenen gewissen Vandalensicherheit.
[0006] Es wird eine Türaufdrückvorrichtung mit einer
in einer Ausnehmung angeordneten Dämpfungsfeder
vorgestellt, wobei die Dämpfungsfeder von einem von
extern der Türaufdrückvorrichtung in die Ausnehmung
einfahrbaren Aufdrückelement spannbar ausgebildet ist.
Beispielsweise kann eine solche Türaufdrückvorrichtung
zum Öffnen einer Tür eines Haushaltgeräts, wie bei-
spielsweise einer Spülmaschine, einer Waschmaschine
oder eines Wäschetrockners verwendet werden. Dabei
kann die Dämpfungsfeder als zentrales Element insbe-
sondere zur akustischen Dämpfung das Öffnungsvor-
gangs fungieren. Vorteilhafterweise kann durch den Ein-
satz der Dämpfungsfeder eine akustische Verbesserung
des Öffnungsgeräusches, beispielsweise bei Einsatz
von Impulsöffnungsmagneten mit Stoßanker, erzielt wer-
den. Um das Öffnungsgeräusch weiter zu optimieren und
angenehmer zu gestalten, können akustische Entkoppe-
lungsmaßnahmen der Dämpfungsfedereinheit zu Tür hin
getroffen werden.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform kann die Dämp-
fungsfeder als Schraubenfeder ausgeformt sein. Vorteil-
hafterweise ist eine Schraubenfeder optimal als Druck-
feder geeignet und zugleich kostengünstig in Herstellung
und Einbau.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Ausnehmung ein beweglich angeordnetes Aufsatz-

element aufweisen, das die Dämpfungsfeder zumindest
teilweise umschließen und zusätzlich oder alternativ zum
Aufdrückelement hin eine Betätigungsfläche zum Kon-
takt mit dem Aufdrückelement aufweisen kann. Bei-
spielsweise kann das Aufdrückelement eine zylindrische
Form aufweisen und die Dämpfungsfeder entlang ihrer
Achse sowie auf Seiten des Aufdrückelements umschlie-
ßen. Auch kann das Aufsatzelement derart in oder an
der Ausnehmung angeordnet sein, dass es zwischen die
Dämpfungsfeder und das Aufdrückelement platziert ist.
Das hat den Vorteil, dass das Aufdrückelement keinen
direkten Druck auf die Dämpfungsfeder ausübt, sondern
in erster Linie auf das Aufsatzelement, wodurch die Füh-
rung des Aufdrückelements erleichtert und das Material
der Dämpfungsfeder geschont werden kann.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Ausnehmung an oder in einem Korpus eines Haus-
haltgeräts und zusätzlich oder alternativ einer Tür eines
Haushaltgeräts, insbesondere zwischen einer Verriege-
lungseinrichtung und einem Scharnier angeordnet oder
anordenbar sein. Beispielsweise kann die Ausnehmung
in einem Türring der Tür angeordnet sein und von einem
an einem Korpus des Haushaltgeräts angeordneten Auf-
drückelement aufgedrückt werden. Alternativ kann die
Ausnehmung auch im Korpus des Haushaltgeräts ange-
ordnet sein und das Aufdrückelement im Türring. Vorteil-
hafterweise kann durch eine solche Anordnung gewähr-
leistet werden, dass die Tür während des Öffnungsvor-
gangs vom Korpus des Haushaltgeräts weggedrückt
wird.
[0010] Zudem wird eine Tür für ein Haushaltgerät mit
einer Variante einer hier vorgestellten Türaufdrückvor-
richtung vorgestellt. Beispielsweise kann es sich dabei
um die Tür einer Waschmaschine, einer Spülmaschine
oder eines Wäschetrockners handeln, wobei die Türauf-
drückvorrichtung zum Beispiel an einem Türinnenring
angeordnet sein kann. Durch eine solche Kombination
können die zuvor aufgeführten Ausformungen und ihre
Vorteile bereits während eines Herstellungsvorgangs op-
timal umgesetzt werden.
[0011] Zudem wird eine Türöffnungsvorrichtung mit ei-
nem Aufdrückelement zum Spannen einer in einer Aus-
nehmung angeordneten Dämpfungsfeder vorgestellt.
Dabei kann es sich um eine Variante des zuvor genann-
ten Aufdrückelements zum Spannen einer Variante der
zuvor genannten Dämpfungsfeder handeln. Das Aufdrü-
ckelement kann auch als Aufdrückstößel, Betätigungs-
stößel oder Stößel bezeichnet werden. Vorteilhafterwei-
se kann somit die zuvor beschriebene Türaufdrückvor-
richtung um ein zum Spannen der Dämpfungsfeder not-
wendiges Element ergänzt werden.
[0012] Zudem kann auch bei Einsatz eines Elektromo-
tors mit Übersetzungsgetriebe ein schnelles Öffnen der
Tür erreicht werden.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform kann das Auf-
drückelement zumindest teilweise als Gewindestange
ausgeformt sein. Vorteilhafterweise ist eine Gewinde-
stange besonders stabil, schnell betätigbar und kann
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kostengünstig bereitgestellt werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Türöffnungsvorrichtung an oder in einem Korpus ei-
nes Haushaltgeräts und zusätzlich oder alternativ einer
Tür eines Haushaltgeräts, insbesondere zwischen einer
Verriegelungseinrichtung und einem Scharnier, ange-
ordnet oder anordenbar sein. Dabei kann es besonders
vorteilhaft sein die Türöffnungsvorrichtung jeweils ge-
genüberliegend von der Türaufdrückvorrichtung anzu-
ordnen. Wenn die Türaufdrückvorrichtung beispielswei-
se an der Tür des Haushaltgeräts angeordnet ist, dann
kann die Türöffnungsvorrichtung am Korpus angeordnet
sein, zum Beispiel an einer Vorderwand des Haushaltge-
räts. Vorteilhafterweise können durch eine solche Anord-
nung die Türöffnungsvorrichtung und die Türaufdrück-
vorrichtung einander optimal ergänzen.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Aufdrückelement durch einen Elektromotor oder ei-
nen Elektromagneten beweglich ausgebildet sein. Bei-
spielsweise kann das Aufdrückelement durch einen
Elektromotor verfahren werden, bis es aus einer Ruhe-
stellung in eine Position gelangt, in der die Dämpfungs-
feder der Türaufdrückvorrichtung entsprechend vorge-
spannt werden kann. Alternativ kann ein Elektromagnet
zum Einsatz kommen, der das Aufdrückelement durch
einen Impuls sehr schnell bewegen kann. Das hat den
Vorteil, dass ein manuelles Eingreifen während des Öff-
nungsvorgangs unnötig ist.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
der Elektromagnet und zusätzlich oder alternativ der
Elektromotor von einer Eingabeeinheit elektrisch ansteu-
erbar ausgebildet ist. Beispielsweise kann das Haus-
haltgerät eine Taste oder einen Sensor umfassen, über
den ein Nutzer den Öffnungsvorgang der Tür einleiten
kann. Vorteilhafterweise wird dadurch der Arbeitsauf-
wand des Nutzers reduziert und der Bedienkomfort des
Haushaltgeräts erhöht.
[0017] Zudem wird ein Türöffnungssystem mit einer
Variante der hier vorgestellten Türaufdrückvorrichtung
und einer Variante der hier vorgestellten Türöffnungsvor-
richtung vorgestellt. Vorteilhafterweise können durch die
Kombination der Türaufdrückvorrichtung sowie der Tür-
öffnungsvorrichtung alle zuvor genannten Vorteile opti-
mal umgesetzt werden. Gemäß einer Ausführungsform
kann das Türöffnungssystem eine Verriegelungseinrich-
tung aufweisen, die auch als Türschloss bezeichnet wer-
den kann. Dabei kann die Verriegelungseinrichtung ei-
nen elektrisch ansteuerbaren Verriegelungsschieber
und einen Schließkolben umfassen, insbesondere wobei
der Verriegelungsschieber an einem Korpus des Haus-
haltgeräts und/oder der Schließkolben an einer Tür des
Haushaltgeräts angeordnet sein kann. Zusätzlich oder
alternativ kann der Schließkolben an einem Korpus des
Haushaltgeräts und/oder der Verriegelungsschieber an
einer Tür des Haushaltgeräts angeordnet sein. Dabei ist
es besonders vorteilhaft, wenn der Schließkolben und
der Verriegelungsschieber an einander gegenüberlie-
genden Komponenten des Haushaltgeräts angeordnet

sind, ähnlich der einander gegenüberliegenden Anord-
nung der Türaufdrückvorrichtung und der Türöffnungs-
vorrichtung. Insbesondere in einer Ausführungsform, in
der die Dämpfungsfeder bereits bei geschlossener Tür
vorgespannt wird, ist eine Verriegelungseinrichtung be-
sonders vorteilhaft um ein ungewünschtes Öffnen der
Tür zu vermeiden.
[0018] Zudem wird ein Verfahren für das Betreiben ei-
nes Türöffnungssystems vorgestellt. Das Verfahren um-
fasst ein Entriegeln der Tür und ein Bewegen des Auf-
drückelements in Richtung der Dämpfungsfeder zum
Spannen der Dämpfungsfeder. Ein auf das Spannen der
Dämpfungsfeder folgendes Entspannen der Dämp-
fungsfeder kann dann die eigentliche Türöffnung zu be-
wirken. Dabei ist es nicht zwingend erforderlich, beide
Schritte in einer vordefinierten Reihenfolge aufeinander-
folgen zu lassen. Beispielsweise kann unter Verwendung
eines Elektromotors die Dämpfungsfeder zuerst ge-
spannt werden, bevor die Tür entriegelt wird. Bei der Ver-
wendung eines Elektromagneten kann hingegen das Be-
wegen des Aufdrückelements nach dem Entriegeln statt-
finden. Dieses Verfahren kann beispielsweise in Softwa-
re oder Hardware oder in einer Mischform aus Software
und Hardware beispielsweise in einem Steuergerät im-
plementiert sein.
[0019] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann die hier be-
schrieben Vorrichtung sowie das Verfahren entspre-
chend im Zusammenhang mit einem gewerblichen oder
professionellen Gerät eingesetzt werden.
[0020] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Vorrichtung, die ausgebildet ist, um die Schritte einer Va-
riante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-
chenden Einrichtungen durchzuführen, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausführungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent gelöst werden.
[0021] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, um Ein-
gangssignale einzulesen und unter Verwendung der Ein-
gangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und be-
reitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein über eine Eingangsschnittstelle der Vorrichtung ein-
lesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssignal
kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstellen,
das an einer Ausgangsschnittstelle der Vorrichtung be-
reitgestellt werden kann. Die Vorrichtung kann ausgebil-
det sein, um die Ausgangssignale unter Verwendung ei-
ner in Hardware oder Software umgesetzten Verarbei-
tungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann die
Vorrichtung dazu eine Logikschaltung, einen integrierten
Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen und bei-
spielsweise als ein diskretes Bauelement realisiert sein
oder von einem diskreten Bauelement umfasst sein.
[0022] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Träger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
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tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Vorrichtung ausgeführt,
so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen verwendet werden.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines geschlossenen Türöff-
nungssystems mit Elektromotor;

Figur 2 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines verriegelten Türöff-
nungssystems mit Elektromotor;

Figur 3 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines entriegelten Türöff-
nungssystems mit Elektromotor;

Figur 4 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungs-
systems mit Elektromotor;

Figur 5 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines geschlossenen Türöff-
nungssystems mit Elektromagnet;

Figur 6 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Türöffnungssystems mit
Elektromagnet und gespannter Dämpfungs-
feder;

Figur 7 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungs-
systems mit Elektromagnet;

Figur 8 eine Querschnittsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungs-
systems mit Elektromagnet gemäß einem
Ausführungsbeispiel; und

Figur 9 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Betreiben eines
Türöffnungssystems.

[0024] In der nachfolgenden Beschreibung günstiger
Ausführungsbeispiele des vorliegenden Ansatzes wer-
den für die in den verschiedenen Figuren dargestellten
und ähnlich wirkenden Elemente gleiche oder ähnliche
Bezugszeichen verwendet, wobei auf eine wiederholte
Beschreibung dieser Elemente verzichtet wird.
[0025] Figur 1 zeigt eine Querschnittsdarstellung Aus-
führungsbeispiels eines eines Türöffnungssystems 100
mit Elektromotor 102. In diesem Ausführungsbeispiel
umfasst das Türöffnungssystem 100 eine in einer Tür
105 angeordnete Türaufdrückvorrichtung 110 und eine
in einem Korpus 115 angeordnete Türöffnungsvorrich-
tung 120. Die Tür 105 sowie der Korpus 115 sind in die-
sem Ausführungsbeispiel an einem Haushaltgerät 122
angeordnet und durch ein Scharnier 123 im oberen Be-
reich verbunden. In einer Ausnehmung 125 der Türauf-
drückvorrichtung 110 sind in diesem Ausführungsbei-

spiel eine Dämpfungsfeder 130 und ein Aufsatzelement
135 angeordnet. Der Ausnehmung gegenüberliegend ist
ein Aufdrückelement 140 angeordnet, das in diesem
Ausführungsbeispiel (zumindest teilweise) als Gewinde-
stange ausgeformt und durch einem Elektromotor 102,
der auch vereinfacht als Motor bezeichnet werden kann,
verfahrbar ist, wobei der Elektromotor 102 ein Gewinde
umfasst, das in den als Gewindestange ausgebildeten
Teil des Aufdrückelementes 140 eingreift. Der Elektro-
motor 102 ist von einer in diesem Ausführungsbeispiel
als Sensor ausgeformten Eingabeeinheit 145 ansteuer-
bar, um beispielsweise manuelle Bedieneingaben ent-
gegenzunehmen. Unterhalb der Türaufdrückvorrichtung
110 ist ein Schließkolben 150 an der Tür 105 angeordnet,
der in diesem Ausführungsbeispiel mit einem am Korpus
115 angeordneten Verriegelungsschieber 155 ver-
schließbar ausgeformt ist. In diesem Ausführungsbei-
spiel ist das Aufdrückelement 140, das auch als Aufdrü-
cker oder Türaufdrücker bezeichnet werden kann, mit
dem Elektromotor in einer Ruhestellung dargestellt. Die
Dämpfungsfeder 130 in der Tür 105 ist in entspannter
Position. Die Betätigungsfläche 160 des Aufsatzele-
ments 135 schließt bündig mit einer Türinnenseite 165
der Tür 105 ab. Der Verriegelungsschieber 155 ist nicht
betätigt, also in einer die Türe 105 verschließenden bzw.
verriegelnden Stellung. Die Tür 105 kann manuell auf-
gezogen werden.
[0026] Figur 2 zeigt eine Querschnittsdarstellung Aus-
führungsbeispiels eines eines verriegelten Türöffnungs-
systems 100 mit Elektromotor 102. Dabei kann es sich
um das in Figur 1 dargestellte Türöffnungssystem 100
handeln. In diesem Ausführungsbeispiel ist das Aufdrü-
ckelement 140 ausgefahren dargestellt und drückt gegen
die Betätigungsfläche 160 des Aufsatzelements 135.
Durch den ausgeübten Druck ist die Dämpfungsfeder
130 gespannt. Um einen Öffnungsvorgang aufgrund des
aufgebauten Drucks zu verhindern ist der Verriegelungs-
schieber 155 nach unten verschoben und greift in den
Schließkolben 150 ein. Die Tür 105 wird durch den Ver-
riegelungsschieber 155, der auch als Verriegelungsbol-
zen bezeichnet werden kann, in einer geschlossenen
Stellung gehalten. Das Aufdrückelement 140 ist moto-
risch bis in eine Endlage gefahren. Die Dämpfungsfeder
130 ist gespannt und die Tür 105 wird durch den
Schließkolben 150 gegen den Verriegelungsschieber
155 der Verriegelungseinrichtung 150, 155 gedrückt.
[0027] Figur 3 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines entriegelten Türöffnungs-
systems 100 mit Elektromotor 102. Dabei kann es sich
um das in Figur 1 und 2 dargestellte Türöffnungssystem
100 handeln. In diesem Ausführungsbeispiel ist der Ver-
riegelungsschieber 155 aus dem Schließkolben 150 he-
rausgezogen und die Tür 105 ist somit nicht mehr ver-
riegelt. In dem Augenblick beginnt die Tür sich durch die
vorgespannte Dämpfungsfeder 130 sehr schnell aus der
Geschlossenstellung in die Offenstellung zu bewegen.
Zur Entriegelung der Tür 105 ist beim Herausziehen des
Verriegelungsschiebers 155 aus dem Schließkloben 150
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eine gewisse Reibungskraft zu überwinden.
[0028] Figur 4 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungssys-
tems 100 mit Elektromotor 102. Dabei kann es sich um
das in Figur 1, Figur 2 und/oder Figur 3 dargestellte Tür-
öffnungssystem 100 handeln. Dieses Ausführungsbei-
spiel ist die Dämpfungsfeder 130 ähnlich wie in Figur 1
entspannt dargestellt. Aufgrund der geöffneten Verrie-
gelungseinrichtung 150, 155 und der entspannten
Dämpfungsfeder 130 bei gleichzeitig ausgefahren Auf-
drückelement 140 ist die Tür 105 in diesem Ausführungs-
beispiel vom Korpus 115 weggedrückt und dadurch ge-
öffnet. Dabei sind die Tür 105 und der Korpus 115 wei-
terhin durch das Scharnier 123 verbunden. Die Betäti-
gungsfläche 160 des Aufsatzelements 130 ist wieder flä-
chenbündig mit der Türinnenseite 165.
[0029] Gemäß einem Ausführungsbeispiel verläuft der
in den Figuren 1 bis 4 dargestellte Öffnungsvorgang fol-
gendermaßen: Die Dämpfungsfeder 130 oder ein ähnli-
ches Federelement wird bei geschlossener Tür 105, die
auch als Gerätetür bezeichnet werden kann, durch ein
als Aufdrückstange ausgeformtes Aufdrückelement 140
vorgespannt. In diesem Ausführungsbeispiel handelt es
sich bei der Tür 105 um eine sogenannte Aufreißtür. Die-
se ist zunächst durch die Verriegelungseinrichtung 150,
155 verriegelt, da sie ansonsten durch das Aufdrückele-
ment 140 geöffnet würde. Dann wird dieses Aufdrück-
element 140 durch einen Elektromotor 102 betätigt bis
es aus seiner Ruhestellung in die gewünschte Position
gelangt, um die Feder entsprechend vorzuspannen. Der
Elektromotor 102 befindet sich in diesem Ausführungs-
beispiel hinter einer Vorderwand des Haushaltgeräts 122
und das Aufdrückelement 140 taucht durch sie hindurch.
Soll nun die Tür 105 geöffnet werden, wird durch einen
Benutzer durch eine Taste oder optional durch einen
Sensor ein Entriegelungsimpuls auf die Verriegelungs-
einrichtung 150, 155 gegeben, so dass diese elektrisch
entriegelt. Durch die vorgespannte Tür 105 wirkt auf den
Verriegelungsschieber 155 eine gewisse Kraft, die beim
Entriegeln der Verriegelungseinrichtung 150, 155 über-
wunden werden muss. Unmittelbar nach diesem Entrie-
gelungsvorgang springt die Tür 105 durch die Kraft der
vorgespannten Dämpfungsfeder 130 auf. Die Dämp-
fungsfeder 130 entspannt sich und ist wieder im Ruhe-
zustand, die Betätigungsfläche 160 ist bündig mit der Tü-
rinnenseite 165. Wird die Tür 105 jetzt sofort wieder ge-
schlossen, so schützt die gleiche Dämpfungsfeder 130
das Aufdrückelement 140 vor Beschädigung, die an-
sonsten durch den Kontakt mit der starren Türinnenseite
165 zustande kommen würde. Durch diese Funktions-
weise wird eine sehr schnelle Türöffnung trotz eines
Elektromotors 102 als Aktuator sowie ein Zerstörungs-
schutz des Aufdrückelements 140 erreicht.
[0030] Figur 5 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines geschlossenen Türöff-
nungssystems 100 mit einem Elektromagneten 500. Da-
bei kann es sich um das in Figur 1 bis 4 dargestellte
Türöffnungssystem 100 handeln, mit dem Unterschied,

dass die Türöffnungsvorrichtung 120 in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel anstelle des in den Figuren 1 bis 4 be-
schriebenen Elektromotors einen Elektromagneten 500
umfasst. In diesem Ausführungsbeispiel ist das Aufdrü-
ckelement 140 in Ruhestellung. Die Dämpfungsfeder
130 in der Tür 105 ist in entspannter Position. Die Betä-
tigungsfläche 160 des Aufsatzelements 135 schließ bün-
dig mit der Fläche der Türinnenseite 165 ab. Der Verrie-
gelungsschieber 155 der Verriegelungseinrichtung 150,
155 ist nicht betätigt. Die Tür kann von einem Nutzer
manuell aufgezogen werden.
[0031] Figur 6 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines Türöffnungssystems 100
mit einem Elektromagneten 500 und gespannter Dämp-
fungsfeder 130. Dabei kann es sich um das in Figur 5
dargestellte Türöffnungssystem 100 handeln. Die Tür
105 ist noch geschlossen. Das Aufdrückelement 140 ist
durch den Elektromagneten 500 bis in die Endlage ge-
fahren. Die Dämpfungsfeder 130 ist gespannt.
[0032] Figur 7 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungssys-
tems 100 mit einem Elektromagneten 500. Dabei kann
es sich um das in Figur 5 und 6 dargestellte Türöffnungs-
system 100 handeln. In diesem Ausführungsbeispiel ist
die Dämpfungsfeder 130 entspannt und durch die wir-
kende Kraft der sich entspannenden Dämpfungsfeder
130 ist die Tür 105 geöffnet. Die Betätigungsfläche 160
ist wieder flächenbündig mit der Türinnenseite 165.
[0033] Figur 8 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines geöffneten Türöffnungssys-
tems 100 mit einem Elektromagneten 500. Dabei kann
es sich um das in Figur 5 bis 7 dargestellte Türöffnungs-
system 100 handeln. In diesem Ausführungsbeispiel ist
die Tür 105 geöffnet und das Aufdrückelement 140 ist
zurückgezogen.
[0034] Gemäß einem Ausführungsbeispiel verläuft der
in den Figuren 6 bis 8 dargestellte Öffnungsvorgang fol-
gendermaßen: In diesem Ausführungsbeispiel wird die
Tür 105 durch einen Elektromagneten 500 geöffnet, der
durch einen Impuls sehr schnell ein Aufdrückelement 140
bewegt. In diesem Ausführungsbeispiel ist die Betäti-
gungsfläche 160, die auch als Betätigungseinheit be-
zeichnet werden kann, hinter einer Gerätevorderwand
angeordnet und das Aufdrückelement 140 bewegt sich
in Richtung der Dämpfungsfeder 130, die in der Tür 105
angeordnet ist. In diesem Ausführungsbeispiel wird die
Dämpfungsfeder 130 für eine schnelle Türöffnung nicht
vorgespannt, da die impulsartige Bewegung des Elekt-
romagneten 500 an sich eine sehr schnelle Öffnung der
Tür 105 erzielt. Deshalb erfolgt die Entriegelung in der
Verriegelungseinheit 150, 155 hier ohne Krafteinwirkung
auf den Verriegelungsschieber 155 da eine Vorspan-
nung der Tür 105 nicht gegeben ist. Soll nun die Tür 105
geöffnet werden, wird durch einen Nutzer beispielsweise
durch eine Taste oder einen Sensor der Elektromagnet
500 angesteuert und das Aufdrückelement 140 schnellt
gegen die Dämpfungsfeder 130, die auch als Feder-
dämpfer bezeichnet werden kann, in der Tür 105 und
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komprimiert die Dämpfungsfeder 130 bis die Tür 105 auf-
gedrückt wird. Danach wird das Aufdrückelement 140
vom Elektromagneten 500 oder optional von einer Feder
im Elektromagneten 500 zurückgezogen. Dadurch dass
das sehr schnell bewegte Aufdrückelement 140 nicht auf
die starre Türinnenseite 165 trifft, sondern auf die sich
komprimierende Dämpfungsfeder 130, ergibt sich ein an-
deres Türöffnungsgeräusch, das wesentlich angeneh-
mer wirkt, als wenn das Aufdrückelement 140 auf eine
starre Fläche trifft und dann die Tür 105 aufdrückt.
[0035] Sowohl bei einem Ausführungsbeispiel mit ei-
nem Elektromotor wie in den Figuren 1 bis 4 beschrie-
benen, als auch bei einem Ausführungsbeispiel mit ei-
nem Elektromagneten wie in den Figuren 5 bis 8 be-
schreiben, sollte die Dämpfungsfeder so dimensioniert
sein, dass sie nach einem definierten wie vor ihrer voll-
ständigen Komprimierung genügend Kraft aufnimmt um
die Öffnungskraft des Türschlosses zu überwinden.
[0036] Figur 9 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 900 zum Betreiben ei-
ner Variante eines der in einer der vorangegangenen Fi-
guren beschriebenen Türöffnungssystems. Das Verfah-
ren 900 umfasst einen Schritt 905 des Entriegelns der
Tür und einen Schritt 910 des Bewegens des Aufdrück-
elements in Richtung der Dämpfungsfeder zum Spannen
der Dämpfungsfeder. Dabei ist es nicht zwingend erfor-
derlich, beide Schritte in einer vordefinierten Reihenfolge
aufeinanderfolgen zu lassen. Beispielsweise kann unter
Verwendung eines Elektromotors, wie in den Figuren 1
bis 4 beschriebenen, der Schritt 910 vorgezogen sein,
wodurch die Dämpfungsfeder bereits gespannt wird, be-
vor in dem Schritt 905 die Verriegelung der Tür gelöst
wird.

Patentansprüche

1. Türaufdrückvorrichtung (110), mit einer in einer Aus-
nehmung (125) angeordneten Dämpfungsfeder
(130), wobei die Dämpfungsfeder (130) von einem
von extern der Türaufdrückvorrichtung (110) in die
Ausnehmung (125) einfahrbaren Aufdrückelement
(140) spannbar ausgebildet ist.

2. Türaufdrückvorrichtung (110) gemäß Anspruch 1,
wobei die Dämpfungsfeder (130) als Schraubenfe-
der ausgeformt ist.

3. Türaufdrückvorrichtung (110) gemäß einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei die Ausnehmung
(125) ein beweglich angeordnetes Aufsatzelement
(135) aufweist, das die Dämpfungsfeder (130) zu-
mindest teilweise umschließt und/oder zum Aufdrü-
ckelement (140) hin eine Betätigungsfläche (160)
zum Kontakt mit dem Aufdrückelement (140) auf-
weist

4. Türaufdrückvorrichtung (110) gemäß einem der vo-

rangegangenen Ansprüche, wobei die Ausnehmung
(125) an oder in einem Korpus (115) eines Haus-
haltgeräts (122) und/oder einer Tür (105) eines
Haushaltgeräts (122), insbesondere zwischen einer
Verriegelungseinrichtung (150, 155) und einem
Scharnier (123) angeordnet oder anordenbar ist.

5. Tür (105) für ein Haushaltgerät (122) mit einer
Türaufdrückvorrichtung (110) gemäß einem der vo-
rangegangenen Ansprüche.

6. Türöffnungsvorrichtung (120), mit einem Aufdrück-
element (140) zum Spannen einer in einer Ausneh-
mung (125) angeordneten Dämpfungsfeder (130).

7. Türöffnungsvorrichtung (120) gemäß Anspruch 6,
wobei das Aufdrückelement (140) zumindest teilwei-
se als Gewindestange ausgeformt ist.

8. Türöffnungsvorrichtung (120) gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 7, wobei die Türöffnungsvorrichtung
(120) an oder in einem Korpus (115) eines Haus-
haltgeräts (122) und/oder einer Tür (105) eines
Haushaltgeräts (122), insbesondere zwischen einer
Verriegelungseinrichtung (150,155) und einem
Scharnier (123) angeordnet oder anordnenbar ist.

9. Türöffnungsvorrichtung (120) gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 8, wobei das Aufdrückelement (140)
durch einen Elektromotor (102) oder einen Elektro-
magneten (500) beweglich ausgebildet ist.

10. Türöffnungsvorrichtung (120) gemäß Anspruch 9,
wobei der Elektromagnet (500) und/oder der Elek-
tromotor (102) von einer Eingabeeinheit (145) elek-
trisch ansteuerbar ausgebildet ist.

11. Türöffnungssystem (100) mit einer Türaufdrückvor-
richtung (110) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4
und einer Türöffnungsvorrichtung (120) gemäß ei-
nem der Ansprüche 6 bis 11.

12. Türöffnungssystem (100) gemäß Anspruch 11, mit
einer Verriegelungseinrichtung (150,155), wobei die
Verriegelungseinrichtung (150,155) einen elektrisch
ansteuerbaren Verriegelungsschieber (155)
und/oder einen Schließkolben (150) umfasst, insbe-
sondere wobei der Verriegelungsschieber (1559 an
einem Korpus (115) des Haushaltgeräts (122)
und/oder der Schließkolben (150) an einer Tür (105)
des Haushaltgeräts (122) angeordnet ist und/oder
wobei der Schließkolben (150) an einem Korpus
(115) des Haushaltgeräts (122) und/oder der Verrie-
gelungsschieber (155) an einer Tür (105) des Haus-
haltgeräts (122) angeordnet ist.

13. Verfahren (900) für das Betreiben eines Türöff-
nungssystems (100), wobei das Verfahren (900) die
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folgenden Schritte umfasst:

Entriegeln (905) der Tür (105); und
Bewegen (910) des Aufdrückelements (140) in
Richtung der Dämpfungsfeder (130) zum Span-
nen der Dämpfungsfeder (130).

14. Computerprogrammprodukt, das dazu eingerichtet
ist, die Schritte des Verfahrens gemäß einem der
vorangegangenen Ansprüche auszuführen
und/oder anzusteuern.

15. Maschinenlesbares Speichermedium, auf dem das
Computerprogramm nach Anspruch 14 gespeichert
ist.
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